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Bologna-Reform 1999

Wissensorientierung
Abstrakt

Allgemein

Höherwertig

Kompetentes Handeln = Wissen + X (Ehlers 2020, S. 16; Krautz 2007, S. 17)

Nach wie vor neue Aufgabe für das Hochschulsystem

Kompetenzorientierung
Learning outcomes

Berufsqualifizierung

Befähigung zum Handeln
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Geschichte der Berufspädagogik I

1999: „arbeitsorientierte Wende“ (Fischer 2003)

1920er Jahre: „neue Berufsschule“ (Brechmacher & Gerds 1993, S. 41) 

Ergänzung und Vertiefung der Berufsausbildung

Jahrhundertwende 19./20. Jh.: Beginn des 
Entwicklungsprozesses zur Berufsorientierung (Petersen 1999, S. 103 
f.)

 120-jähriger Entwicklungsprozess als Anregung für die 
Hochschullehre
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Geschichte der Berufspädagogik II

Häufiger Wandel der Zielsetzung (Zimpelmann 2019)

Soziale Integration

Persönlichkeitsbildung

Berufsqualifizierung

 Czycholl (2001): „Pendelschlagdidaktik“

Seit den 1960er Jahren „Verflüchtigung der Arbeit“ (Petersen 1999)
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%2Fshop%2Fwp-content%2Fuploads%2F2017%2F02%2Fproducts-Pendel_fur_Quarzuhrwerk.jpg&sp=1700
080465T59c0b1b1c6245e2fb78c2ac4c1d219348dd54abb5a6afd5192a412bfc4f36714
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Kompetenzorientierung in der BP

Handlungsorientierung (Pätzold 2010, S. 281–283)

Prinzip der vollständigen Handlung (Planen, Durchführen, 
Kontrollieren, Bewerten) (Becker & Spöttl, 2008, S. 91)

Orientierung an realen Geschäfts- und Arbeitsprozessen inkl. 
Arbeitsorganisation (Bauer 2006, S. 97; Pätzold, 2010, S. 281–283; Martin et al. 2000, S. 
22)

Offenheit der Aufgaben (Rauner 1995, S. 7)

Sozialkompetenz (KMK 1996, S. 17 ff.)

Selbstständiges und selbstorganisiertes Lernen und Handeln 
(Pahl 2013, S. 32–33)
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„Future Skills“ und „Bildung“

Schwerpunktsetzung im Folgenden:
Selbstbestimmtheit beziehungsweise Emanzipation (Ehlers 2020, S. 68–

69),

Selbstkompetenz (ebd., S. 70–71),

Reflexionskompetenz (kritisches Denken, 
Selbstreflexionskompetenz) (ebd., S. 72–73) sowie

Zukunfts- und Gestaltungskompetenz (ebd., S. 89–90).

= „BILDUNG“
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„Arnim und Ruth Kaiser (1996, 65) legen diesen Kern der Humboldtschen
Überzeugung frei: „Bildung (bei Humboldt, B. L.) wendet sich gegen 

Vereinnahmung des Lernenden für gesellschaftliche, ökonomische oder 
politische Zwecke. Bildung kennzeichnet das Bemühen, den Menschen 

grundsätzlich in die Lage zu versetzen, sich selber für oder gegen solche 
Anforderungen entscheiden zu können“.“ (Lederer 2014, S. 436)
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Kompetenz vs. Bildung?

Verwertbarkeit/Unterwerfung versus Autonomie/kritisches Denken

 Gleiche Debatte in der Berufspädagogik!
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„In der öffentlichen Bildungsdebatte streiten 
sich zwei Fraktionen. Einige […] Stimmen 

meinen, das Ziel der Bildungspolitik solle sich 
allein an den Anforderungen des zukünftigen 
Arbeitsmarkts orientieren. Andere dagegen 
rufen den Namen „Humboldt" in die Runde 

und bestehen darauf, dass Bildung ein 
Individualrecht sei und deshalb niemals 

zweckgebunden sein dürfe. „Bildung für sich 
selbst" oder „Bildung für die Wirtschaft" lautet 

der Gegensatz.“ (Precht 2015, S. 20)

„Das humanistische Ideal einer zur kritischen 
Reflexion befähigenden, 

gemeinwohlorientierten Bildung wird 
zurückgedrängt. Stattdessen wird Bildung 
den Bedürfnissen des Marktes angepasst 
und damit selbst mehr und mehr zur Ware. 

Global sind es die GATS-Verträge, in Europa 
der Bologna-Prozess, die den Kern solcher 

Reformen bilden.“ (Aktion Bundesweiter 
Bildungsstreik 2009)
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Kompetenz vs. Bildung?

Gefahr des Utilitarismus/der Anpassungsqualifizierung (Reetz 1984, 
S. 105; Spöttl 2008, S. 158; Schlögl 2018, S. 305)

Kompetenz = Gehorsam?
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Alleine der Begriff Kompetenz beinhalte 
bereits eine 

„individuelle Disposition des Gehorsams 
gegenüber Herrschaft und des 

Funktionierens im Interesse fremdgesetzter 
Ziele. Im strengsten ideologie- und 
herrschaftskritischen Sinne wirken 
Kompetenzen als Verhaltens- und 

Denkkodizes im Dienste der 
Persönlichkeitsformierung, statt im Gegenteil 
Persönlichkeitsentfaltung zu befördern, wie in 

den gängigen Kompetenzkonzepten oft 
behauptet.“ (Lederer 2014, S. 576)
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Kompetenz vs. Bildung?

Europäische Kommission: 
„Fachkräfte-on-demand“-Ansatz der Hochschulen (Europäische 
Kommission 2020)

Hochschulen als Fachkräfte-Fabriken/Zulieferer für den Arbeitsmarkt 
(Zimpelmann 2022)

„lebenslanges Lernen“=Anforderungen des Marktes (unkritisch und 
reaktiv) folgen, um produktiv zu bleiben (ebd.)

Gegensatz zu Bildung (Future Skills
Selbstbestimmtheit/Emanzipation, 

kritischem Denken, 

eigenverantwortlicher Gestaltung der Biographie sowie

Mitgestaltung der Zukunft)

Eike Zimpelmann; „Das Rad neu erfinden?!?“ – Lehren der Berufspädagogik für eine zukunftsfähige und kompetenzorientierte Hochschulbildung

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gesellschaft



10

Gestaltungsorientierte Berufsbildung

Kompetenz UND Bildung!!!

Bezugnahme auf Arbeitsprozesse  Kontextualisierung von 
Wissen

Arbeit und Arbeitsprozesse als sozial gestaltbarer Gegenstand
Kritische Reflexion der Rahmenbedingungen

Kritische Reflexion der Arbeitsaufgaben

Technik als sozial gestaltbarer Gegenstand
Kritische Reflexion der Aushandlungsprozesse verschiedener 
ökonomischer und gesellschaftlicher Interessen 

Nutzung vorhandener Gestaltungspotenziale durch die Lernenden

 Gestaltungsorientierte Berufsbildung=kompetenz- und arbeits-
orientierte Lehre + kritische Reflexion + Nutzung von 
Gestaltungspotenzialen
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Quelle: Rauner 1988, S. 41; Rauner 1995, S. 3, S. 5; Rauner 2001 
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Fazit

(humanistische) Bildung vs. Kompetenz = Scheinwiderspruch!

Derzeit starke Orientierung der Hochschulen an Kompetenzen

Hohe Bedeutung (humanistischer) Bildung

Ansätze zur Synthese beider Ansprüche sind vorhanden und 
übertragbar (gestaltungsorientierte Berufsbildung)

Bildungsanspruch darf nur nicht vergessen werden

Hochschuldidaktik kann aus Berufspädagogik lernen und 
unnötige „Pendelschläge“ vermeiden statt „Rad neu zu erfinden“
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